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Recht vielen Donk Iür dos Vertrouen, dos Sie unserer kleinen

PENL entgegenbrochten- Als lhre neue Freundin möchte

lhnen die P E N I I immer gern zu besonders guten Auinoh-

men verhelfen, Dos ist wfrllich einloch, wenn Sie sich gleich

am Anlong nöglidtst genou mit den Eigenscholten der lleinen'

PENIT bekonntmoehen. - Lesen Sie die Gebroucfisonleitung

desholb bitte wenigstens einmol gonz genou durch; denn oul

den folgenden Seiten geben wir lhnen monchen guton Hlnwels

und Rotschlog.

2

Eehondetn Sie lhre kleine Komero imnter rücksichtsv"ii uRd

üedienen S;e sie brtte wia vorgeschrieben, donn werden Sie

i'miner gute Leistungen erzielen. Nebenbei bemerkt können

Sie bei lhren Verwondten, Bekonnten und Freunden jo viel

rnehr lnteresse und Freude örwecken, wenn Sie immet gute

Aulnohmen zeigen ktlnnen, Donn dürien Sie notürlich oudi

etwos stolz sefn - oul lhre Bilder und oul lhre Komero:

PENTI l8 x2It mm - die kleine Kamera mit Chi€



ln waagerechter

Haltung

ergibt

die Kamera

Aufnahmen

im Hochformat
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(S Ausloseknopf rn.it Drahtauslöseranschh,rß

g Steckschuh für Zusatzgeräte

O Blitzlichtanschluß

O gitdrahlrn".t

@ Optischer Durchblicksucher

O Scharfentiefenzeiger

@ Entfernungs-Einstellring .

@ Blenden-Einstellring

Q OUl"t tiu, Trioplan 1 ;3,5/30 mrm

@ Belichtungszeiten-Einstell ring

@ Crlffe zum Abziehen der Kamera-Rückwand
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@ Fihtasre

@ Stellrad für 'Fitmzähluhr

@ Suchereinblick

@ Greiferzahne lür Filmtransport

@ Patronenhalter

@ Fitmanaruckplatte

@ Or" für Trageschlaufe

@ Haltefeaer für Rückwand

@ Stativmutter, tf nZoll

@ Filrp.tronenräume
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Bitte den Film nicht bei greller 5on-
ne einlegen. Sollte keine andere Mög-
lichkeit gegeben sein, wechseln Sie
den Film bitte im Schatten lhres eige-
nen Körpers.
1. Rückwand abnehmen, indem sie an

den Griffen (11) gefaßt und mög-
lichst gleichmäßig abgezogen wird.

2. Leere Karat-Patrone *) aus dem lin-
ken Patronenraum (21) herausneh-
men und in den rechtän Patronen-
raum (21 ) so einlegen, daß die Patro-
nenöffnung nach dem Bildfenster
zeigt.

*) Ges. gesch. Warenzeichen für
a) VEB Agfa Filmfabrik Wolfen
b) Agfa AG, Leverkusen

Der Patronenhalrer (t6) ist dabei
nach rechts oben geschwenkt und
schnappt nach dem Einlesen der
Karat-Patrone zurück. öadurch
wird ein Verdrehen der Patrone
verhi nd ert.

3. Filmandruckplatte (17) ausschwen-
ken. Filmtaste (12) eingedrückt
lass6n,



4.Volle Karat-Patro'ne mit Filmin den
linken Patronenraum einlegen. Da.
nrch den Filmanfang (etwa fünf Per-
forationslöcher) in die leere rechte
Patrone einschieben. Die Greifer-
zähne (15) müsseil dänach aus de6
Perforationslächern herausrdtan.
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deren Seite mit beiden Daumen
gleichmäßig festdrücken und ein-
schnappen lassen, wenn nötig, Hal-
tefeder (19) etwas andrücken.

7, Auslöseknopf (1 ) auslösen *), Film-
taste (12) betätigen *) und'wieder
auslösen (das vorbeIichtere Film-
stück ist somit weggepult). Nach

nochmaligem Eindrücken der Film-
t*_te steht die Bildzählscheibe (4)
auf 1, und die Kamera ist aufnahme-
bereit.

*)./lchtung-! Auslöseknopf (1) und
Filnltsr.e (12) stets bis zum Anichlag
eind riicken.

§. Fiimrindruckpfatte (17) wieder ein"
schwenken. Dann die Bildzählschei.
be (4) im Uhrzeigersinn äuf 0 st€l-
len, indern men das Stellräd (13)
nach links dreht.

6, Rückwand an einer Schmalseite der
Keriera dnsetzer! und auf der an.



BELICHTU NGSZEITEN
30 : 1/30 Sekunde
60 : 1160 Sekunde

125 : '1/125 Sekunde
B : Beliebig lange Zeit

EI NSTELLEN DER BELICHTUNGSZEITEN

Auf dem Einstellring (10) befindet sich eine Markierung,

welche der ieweils erforderlichen Belichtungszeit gegenüber-

gest€llt wird. Diese Markierung soll sich immer der Zahlen-

mitte gegenüber befinden. Es ist zu beachten, daß bei der

,.8"-Einstellung der Auslöseknopf (1) so lange nieder-

gedrückt bleiben muß, wie es die Belichtung des Filmes

erfordert. Nach dem Loslassen des Auslöseknopfes (1)

schließt sich d€r Verschluß wieder. Es empfiehlt sich iedoch,
bei Zeitaufnahmen einen Drahtauslöser mit Auslösesperrc

zu benutzen.

bt
,ü
l

+

15



EINSTELLEN
DER BLENDE

Die Markieru.ng des Einstellrin-
ges (8) wird der Blendenzahl ge.
genübergestellt" die für die ein-
gestel!te Belichtungszeit erfor.
derlich ist.
,,Kleine" Blendenzahlen bedeu-
ten immer ,,großen" Lichteinfail,
also,,kurze" Belichtungszeiten
erforderlich bzw.,,große" Blen.
denzahlen ;,lange" Belichtungs-
zeiten. Bei eingesehraubtem Fil.
ter oder eingeschraubter Gegen-
lichtblende erfolgt das Einstellen
durch Drehen am Zubehörteil
selbst, da der Einstellring ietzt
Eicht mehr zu fassen ist.

EINSTELLEN
DER ENTFERNUNG

Die Einstellwerte des Ein-
stellringes (7) müssen der
Einstellmarke (x) gegenüber-
gestellt werden. Zu beachten
ist, daß durch unbeabsichtig-
tes Berühren des Einstellrin-
ges (8) die Blende nicht ver-
stellt wird. Dasselbe gilt
auch bei Einschrauben des

Filters oder eingeschraubter
Vorsatzlinse und Gegenlicht-
blende. Mit Hilfe der ange-
brachten Schärfentiefen mar-
kierung kann man zu ieder
eingestellten Entfernung so'
fort den ieweiligen Schärfen-
tiefenbereich ablesen.
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Zu diesem Zwecke befinden sich
zu beiden Seiten der Belich.
tungszeiten eine starke Linie mit
drei kleinen Pfeilen leder der
drei Pfeile entspricht (von oben
nach unten gesehen) einem Blen-
denwert in der Reihenfolge
'5,6'-8-'t1.
Zur Erläuterung sei folgendes
Beispiel angeführt:
Entfernungseinstellung sei 2 m.
Beim Verwenden der Blende 5,6
reicht die Schärfentiefe von der
ersten Dreieckspitze der starken
Linie links bis zur ersten Dreieck-
spitze der starken Linie rechts,
also 1,5 bis 3 m.

Würde dagegen die Blende 1'1

verwendet, so wären die beiden
Werte der Schärfentiefe an den
Dreieckspitzen jeweils am Ende
der beiden starken Linien abzu-
lesen. Die Schärfe reicht in die-
sem Falle, also von ca. 1,2 m
bis ca. 8 m.
Dazwischen liegt beiderseitig
die Markierung der BIende 8,
Für Schnappschüsse werden die
zwei ma.rkierten Entfernu ngsein.
stellungen '2' und '5' empfohlen.
Wird auf die Markierung '2'm
eingestellt, so reicht die Schär-
fentiefe bei Blende '5,6' von
1,5 m bis 3 m und bei der Ein-
stellung auf die Markierung'5'm
von 2,7 m bis co.
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FILMTRANSPORT

Bei der Aufnahme wird der
Suchereinblick (14) an das Auge
gehalten und der Auslöseknopf
(1 ) ruhig bis zum Anschlag durch-
gedrückt. Nach dem Loslassen
des Knopfes tritt auf der linken
Seite der PENTI die Filmtaste
(12) wieder hervor. Durch er-
neutes Eindrücken der Filmtaste
bis zum Anschlag wird der Film
um eine Bildbreite weitertrans-
portiert. Die Kamera ist somit
zur nächsten Aufnahme bereit.

ENTNAHME DES FILMES

Nach der Belichtung der 24 Aufnahmen wird der Film durch
abwechselndes Eindrücken der Filmtaste (12 s. Seire 20) und
Auslösen so lange weitertransportiert, bis das Eindrücken
der Filmtaste spürbar leichtei geworden ist. Die patrone
kann nach Abnehmen der Kamera-Rückwand und Rechts.
Schwenken des Patronenhalters (i6 s. S. il), nachdem die
Filmandruckplatte (17 s. S. 11) zurückgeschwenkt wurde,
der Kamera entnommen werden,
Achtung! Das Filmende ragt noch etwas aus der patronen-
öffnung heraus, damit beim Entwickeln der Film mühelos
der Patrone entnommen werden kann. Also nicht nach-
trätlich vollkommen in die Patrone schieben. - Bevor Sie
einen neuen Film in die Kamera einlegen, ist es ratsam,
das Ka.mera-lnnere sorgfältig mit einem feinen Haarpinsel
zu säubern. Damit vermeiden Sie, daß kleine Schmuizteil.
chen lhren Film zerkratzen. 
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GEGENLICHTBLENDE / FILTER UND
VORSATZLINSEN

Die Filter und Vorsatzlinsen sind, wie die Sonnenblende,
außen mit einem Schraubgewinde versehen, mit dem sie

in das Oblektivgewinde (9) (M 18 x 0,5) geschraubt werden.
ln das lnnengewinde der Vorsatzlinsen und der Filter kann
wiederum die Gegenlichtblende aufgenommen werden. (Die
der Kamera beigegebene Gegenlichtblende dient dazu, außer.
halb des Bildwinkels liegende starke Strahlen fernzuhalten).
Will man Aufnahmen aus einer kürzeren Entfernung als es

die Objektiveinstellung zuläßt, erzielen, müssen Vorsatz-
linsen verwendet werden. Mit einer Vorsatzlinse von
1 Dioptrie Br:echkraft kann man Aufnahme-Entfernungen

22



Oblekrtv-
rln-l

stollung

h

Abrtond der
Objekter
von der
Vo?sotz-

lin se

S c h ä r f e n t i e f e in cm (z:0,03)
BlendeTABELLE

FÜR NAHAuFNAHMEN

FÜR

O Bl E KTIY TRI O PLAN I :3,5/30

BEI YERWENDUNG

DER YORSATZLINSEN

+ t DIOPTRIE (a)

+ I DTOPTRrEN (b)

(a)-
10
5

2
1,5
112
1

73-127
68-108
63- 95
56- 81
5t- 77
47- 63
43- 56

45-59
43-56
4t-54
39-50
37-46
34- 43
33-40
3r-37

68-139
63-t27
59-105
53- 88
49- 76
45- 67
41- 66

43-63
41-60
40-57
37-53
35-48
33-44
31-41
30-39

61-181
57-t\B
I-r3-1 28
49-104
45- 88
47- 76
39- 63

40-7t
38-66
37-63
35-58
OJ-'J
3l -4830 - 4.1
28 - 4l

57-126
54-28ti
51-222
48-174
44-t32
4l -1 06
:tu- 89
36- 75

36-83
85-77
33-66
31-59
29 - 5:)
28-49
27-45
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2
1,5
1r2
1

101
s2
84
76
67
60
55
50

51
48
48
44
41
38
36
34
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BLITZLICHTAUFNAHMEN

Der in die P E N T I eingebaute Verschluß besitzt einen

Synchronkontakt zur Verwendung von Foto-Blitzlampen. Je

nach Aufbau des Blitzgerätes wird dieses in den Steck'
schuh (2) eingeschoben oder mit Hilfe einer Trägerschiene

über die Stativmutter (20) mit der Kamera verbunden.

Die elektrische Verbindung zwischen Blitzleuchte und

Blitzlichtanschluß (3) erfolgt durch das Blitzlichtkabel.
Dabei darf die Zündspannung höchstens 2LYoh betragen.

tn der folgenden Tabelle (Seite 28) sind die mit dem Ver'
schluß verwendbaren Lampen und die einzustellenden Belich-

tungszeiten aufgeführt.
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TABELLE rün BLTTzLtcHTAUFNAHMEN

FabrikatlTypelVerschlußzeirt"l
RFT

Osram

Philips

F19
F32
F40

XM1
xM5

PF1

PF5

1t30

1/30

1/30



Anlegen und Abnehmen der Halteschnur ohne Leder'
beutel:
Die Schnur wird von oben nach unten, etwa 3 cm, durch
die Trageöse (18) gezogen (das ist nur mit einer dünnen
Hilfsschnur möglich). Danach ist das längere durch das

kürzere Ende der Schnur zu führen und fest anzuziehen.
Nachdem der kleine weiße Schieber auf der Halteschnur
zur Tragöse der Kamera (18) geschoben wurde, ist die
entstandene Schlaufe über die Hand zu streifen. Der Schieber
wird nun zum Handgelenk geschoben, die Schnur mit der
Kamera kann folglich nicht mehr entgleiten.

Anlegen und Abnehmen der Halteschnur mit Leder'
beutel:
Die Schnur wird von außen nach innen ,,ganz" durch das

kleine Loch des Lederbeutels, am Anfang des Reißver-
schlusses und anschließend von oben nach unten,,ganz"
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durch die Trageöse der Kamera
('18) gezogen. (Vergleichen Sie
auch vorhergehenden Abschnitt
und Abb.) Kamera und Beutel
liegen etwa im rechten Winkel
zueinander. Die große Schlaufe
wird nun über den Beutel ge-
streift. Durch das Straffziehen
schließt sich die Schlaufe.
Befestigen der Kamera am Hand-
gelenk s. o.,,Ohne Lederbeutel".

Reinigen der Schnur:
Die Schnur kann wie jede Dede-
ronwäsche leicht gewaschen und
gereinigt werden.

31




